Donnerstag 01. Februar: 
Walter Baumgartner: Der Fall Hamsuns aus der Sicht Thomas Mann. 

”Der Fall Hamsun”: das ist der Fall eines der größten Romanciers des zwanzigsten Jahrhunderts, der sich eindeutig für den Nationalsozialismus einsetzte und am 7. Mai 1945, einem Tag vor der Kapitulation Deutschlands, einen überschwänglichen Nachruf auf Adolf Hitler publizierte. Thomas Mann, der durch Hamsun tief beeinflußt war und einmal schrieb, der Nobelpreis für Literatur habe nie einem Würdigeren verliehen werden können, entwickelte sich nach seinem literarischen Kriegseinsatz für Deutschland im ersten Weltkrieg zum Republikaner und Demokraten, und zum wichtigsten Gegner des Nationalsozialismus im Exil. Walter Baumgartner ist Professor für neuere skandinavische Literaturen an der Universität Greifswald, und hat unter anderem die Monographie zu Hamsun in der Serie des Rowohlt Verlages geschrieben.
Raum 3.231 (Steffens) 16–18 Uhr

Dienstag 06. Februar

 Øystein Sørensen: Nasjonalsosialismen og velferdstaten.
 Øystein Sørensen ist Professor für Geschichte der Universität Oslo. Er gehört zu den wichtigsten Forschern Norwegens zum Thema Nationalsozialismus. Er hat sich unter anderem mit vergleichenden Analysen zum sozialpolitischen Denken in der Epoche des Faschismus, aber auch der Sozialdemokratie und des New Deal, befaßt (vgl. Die Bücher Solkors og solidaritet. Høyreautoritær samfunnstenkning i Norge ca. 1930-1945, und Verdenskrig og velferd : britiske, tyske og norske sosialpolitiske planer under annen verdenskrig.) Er wird in seinem Vortrag auch auf Götz Alys Buch Hitlers Volksstaat  (2005) und die große Debatte um dieses Buch (vgl. Alys Nachwort zur Ausgabe 2006) eingehen. 
Raum 3.134 (Brandes) 18–20 Uhr
